
Sicher und selbstständig zur Schule in Neukölln
Einwohner*innenantrag zur Schulwegsicherheit in Neukölln

DIE BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG MÖGE BESCHLIESSEN:

1.	 Straßenbauprojekte an Schulwegsicherheit ausrichten 
Bei aktuellen Verkehrs- oder Stadtentwicklungsmaßnahmen im Umfeld (ca. 1 km Radius) von Schulen sollen immer Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit der 
Kinder und des Sicherheitsempfindens der Eltern ergriffen werden. Dazu gehören Parkverbotszonen zur Sicherung der Sichtbeziehungen (vor Schulen, an Kreu-
zungen und Ein- und Ausfahrten) und sichere Straßenübergänge durch Zebrastreifen, Maßnahmen zur Verringerung von Abbiegegeschwindigkeiten, Mittelinseln 
und Umwidmungen von Straßen zu Plätzen vor der Schule. In Nebenstraßen soll direkt vor Schulgelände-Zugängen Tempo 20 mit entsprechenden baulichen Maß-
nahmen eingerichtet und durchgesetzt werden. Straßen vor Schulen sollen außerdem so gestaltet werden, dass motorisierter Individualverkehr (MIV) weitgehend 
unterbleibt.

2.	 Pilotprojekt Schulstraße testen 
Das Bezirksamt wird aufgefordert binnen eines Jahres, an drei Standorten Pilotprojekte zur Schließung der Straße für den Kfz-Verkehr zu Schulbeginn und -ende 
(„temporäre Schulstraße”) zu testen. Schulstraßen sollen sich von allen Zugängen bis zum nächsten Knotenpunkt erstrecken. Am Ende der Schulstraße sollten Hal-
tezonen für die mit dem Auto zur Schule gebrachten Kinder errichtet werden. 

3.	 Überwachung im Umfeld der Schulen 
Im Umfeld der Schulen und entlang der Schulwege sollen Polizei und Ordnungsamt verstärkte Kontrollen (mind. einmal pro Woche pro Schule) des ruhenden und 
fließenden Verkehrs vornehmen. Verkehrssicherheitsmaßnahmen, die am Anfang des Schuljahres derzeit schon durchgeführt werden, sollen konsequent fortgeführt 
werden. Insbesondere an Fußgänger*innen-Überwegen und an Kreuzungsbereichen sollen falsch geparkte KFZ umgesetzt werden, da sie massiv die Sicherheit von 
Kindern gefährden.

4.	 Entwicklung von Maßnahmenplänen für alle Schulen  
Maßnahmenpläne zum schulischen Mobilitätsmanagement sollen mit relevanten Akteuren (z.B. Eltern, Erziehende, Schüler*innen, Schulleitung, Lehrkörper, Ver-
bände) entwickelt und sukzessiv umgesetzt werden mit dem Ziel, dass Schüler*innen ohne Begleitung sicher mit dem Rad und zu Fuß zur Schule kommen können. 
Darüber hinaus sollen Sensibilisierungskampagnen unterstützt werden wie beispielsweise die Aktion „Zu Fuß zur Schule” (www.zu-fuss-zur-schule.de). 

BEGRÜNDUNG:

In Neukölln sind Schulen häufig wohnortnah. Bereits Kinder im Grundschulalter haben die Fähigkeit ihre Schule eigenständig zu Fuß oder auf dem Rad zu erreichen. 
Voraussetzung dafür sind jedoch sichere Wege, die in Neukölln oftmals nicht vorhanden sind. Ziel des Antrages ist es, Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass die 
Sicherheit von Schüler*innen verbessert wird, so dass mehr Kinder den Schulweg selbstständig zurücklegen werden. Immer mehr Gemeinden machen gute Erfahrungen 
mit Maßnahmen, die zu weniger Kfz-Verkehr vor der Schule und damit zu sicheren Wegen für Fußgänger*innen oder Radfahrer*innen führen. Dies hat viele Vorteile: 
Kinder lernen, sich eigenständig im Straßenverkehr zu bewegen, kennen ihre Quartiere besser und leben durch die zusätzliche Bewegung im Alltag gesünder. Mehr 
Informationen hierzu: www.fahrradfreundliches-neukoelln.de/ew-antrag-schulwegsicherheit

VERTRAUENSPERSONEN DES NETZWERK FAHRRADFREUNDLICHES NEUKÖLLN:

Deniz Eroglu, Jörg Raudszus, Azra Vardar

https://www.zu-fuss-zur-schule.de
https://www.fahrradfreundliches-neukoelln.de/ew-antrag-schulwegsicherheit


Sicher und selbstständig zur Schule in Neukölln
Einwohner*innenantrag zur Schulwegsicherheit in Neukölln

Nr. Familienname Vorname Geburtstag PLZ Anschrift 
(im Melderegister verzeichnete alleinige  
Wohnung oder Hauptwohnung in Neukölln 
am Tag der Unterschrift)

Tag der 
Unterschrift

Unterschrift
(Unterschriften und Eintragungen 
dürfen nur zur Prüfung der Unter-
schriftsberechtigung durch das 
Bezirksamt verwendet werden.) gü

lti
g*

un
gü

lti
g*

Musterfrau Monika 01.01.1974 12043 Donaustraße 29 01.09.2018 M. Musterfrau
1

2

3

4

5

6

7

* Nicht vom Unterzeichner oder von der Unterzeichnerin auszufüllen. Amtliche Bescheinigung: Bezirksamt Neukölln von Berlin – Bezirkswahlamt – Der Unterzeichner/die Unterzeichnerin  
Nr. 							       ist nicht unterschriftsberechtigt, weil

Dienstsiegel im Auftrag

MIT IHRER UNTERSCHRIFT FORDERN SIE DEN BEZIRK AUF,

geplante (Straßen-)Bauprojekte im Umfeld von Schulen an der Sicherheit der zu Fuß gehenden 
und radfahrenden Kinder auszurichten, Pilotprojekte für sogenannte temporäre Schulstraßen zu 
entwickeln, Falschparker*innen auf Schulwegen konsequent zu verfolgen, Maßnahmenpläne mit 
relevanten Akteuren an Schulen zu entwickeln und sukzessiv umzusetzen (vollständiger Text auf der 
Rückseite). Unterschreiben darf, wer in Neukölln gemeldet, 16 Jahre oder älter und EU-Bürger*in ist.

AUSGEFÜLLTE UNTERSCHRIFTENLISTEN BITTE AN:

per Post: Hans Hoffmann GmbH, Boschweg 10, 12057 Berlin	
per Fax: 0 30 68 97 97-20
per E-Mail: netzwerk@fahrradfreundliches-neukölln.de
Abgabestellen: siehe Website www.fahrradfreundliches- 
neukoelln.de/ew-antrag-schulwegsicherheit
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